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Aus den Verhandlungen des Regierungsrates 
 

Ersatzwahl in den Kantonsrat 
Der Regierungsrat hat Andreas Frei, Stein am Rhein, als Mitglied des Kantonsrates für den 
Rest der Amtsperiode 2009-2012 ab 1. Juli 2011 als gewählt erklärt. Andreas Frei ersetzt den 
zurückgetretenen Kantonsrat Jakob Hug. 
 

Ja, aber zu Agrarpolitik 2014-2017 
Der Regierungsrat äussert sich grundsätzlich positiv zur Stossrichtung der Agrarpolitik 2014-
2017, wie er in seiner Vernehmlassung an das Eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement 
festhält. Kernelement der Agrarpolitik 2014-2017 ist die Weiterentwicklung des Direktzah-
lungssystems. Der Fokus ist auf zielgerichtete Instrumente gerichtet. Mit gleich bleibenden fi-
nanziellen Mitteln sollen durch weitere Produktivitäts- und Effizienzsteigerungen die gemein-
wirtschaftlichen Leistungen der Landwirtschaft verbessert werden.  
 
Nach Ansicht der Regierung werden mit der Weiterentwicklung des Direktzahlungssystems die 
Kommunizierbarkeit der Zahlungen verbessert und die ökologischen Leistungen zielgerichteter 
abgegolten als bisher. Begrüsst wird insbesondere die Aufnahme des Prinzips der Ernäh-
rungssouveränität in das Landwirtschaftsgesetz. Damit erhält die sichere Ernährung der 
Schweizer Bevölkerung auch aus einheimischer Produktion stärkere Bedeutung. Ebenso posi-
tiv beurteilt wird die Einführung eines Artikels zur Entwicklung einer starken Strategie für die 
Förderung und Kommunikation der Qualität der Schweizer Produktion. 
 
Daneben hat der Regierungsrat aber Vorbehalte gegenüber diversen mit der Reform vorgese-
henen Neuerungen. So beanstandet die Regierung, dass die Reform dem verfassungsmässi-
gen Auftrag der Landwirtschaft - sichere Versorgung der Bevölkerung und dezentrale Besied-
lung des Landes - zu wenig Rechnung trägt. Weiter wird moniert, dass die Anpassung des 
heutigen, zehn Jahre alten Direktzahlungssystems zu Unsicherheit für die Landwirtschaftsbe-
triebe führt, da zahlreiche Investitionen erst zu einem kleineren Teil amortisiert sind. Entspre-
chend lehnt der Regierungsrat die Einführung von Anpassungsbeiträgen und den damit ver-
bundenen sukzessiven Abbau dieser Beiträge ab und verlangt eine Konzeptänderung. Kritisch 
beurteilt die Regierung schliesslich den in verschiedenen Bereichen drohenden zusätzlichen 
administrativen Aufwand sowie die vorgesehene Aufteilung der bewirtschafteten Fläche in 
landwirtschaftliche Nutzfläche und landwirtschaftliche Pflegefläche. Diese Unterscheidung 
führt zu einem unnötigen Mehraufwand. 
 

Dank an alle Beteiligten für tolles Tour de Suisse-Wochenende 
Der Regierungsrat hat mit grosser Freude und Genugtuung von der gelungenen Durchführung 
der zwei letzten Etappen der Tour de Suisse 2011 im Kanton Schaffhausen Kenntnis genom-
men. Die Regierung zeigt sich erfreut über das positive Echo in der breiten Öffentlichkeit und 
in den nationalen Medien. Der Zuschaueraufmarsch und die Stimmung entlang der Strecke 
waren beeindruckend. Der Regierungsrat spricht den Mitgliedern des Organisationskomitees 
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sowie allen Helferinnen und Helfern des Schaffhauser Tour de Suisse-Wochenendes 2011 
seinen Dank für den geleisteten Einsatz aus. Alle Beteiligten haben dazu beigetragen, die Re-
gion Schaffhausen im besten Lichte zu präsentieren. 
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